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Beste Lage 
für Jungunternehmer/Innen
Die FH OÖ ist ein fruchtbarer Boden für ideenreiche Studierende. 
Bei uns gibt’s viel Unterstützung auf dem Weg in die Selbstständigkeit.

shortcuts November 2012

www.fh-ooe.at

Im Fokus  
Unternehmensgründung

Rückenwind für Gründer/Innen

Vom Hörsaal in den Chefsessel

Ideencheck

Interview

Mehr Infos für Wissbegierige unter: 
www.fh-ooe.at/shortcuts
www.facebook.com/fhooe.at
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Expertennetzwerk hilft 
Visionen zu verwirklichen 
Unsere GründerInnen sind Menschen 
mit Visionen und Zielen“, schwärmt 
Dr. Gerold Weisz MBA, Leiter des 
Transferzentrums für Unternehmens-
gründung an der FH Oberösterreich. 
Einer wie er muss es wissen, ist er 
doch die erste Anlaufstelle für FH-
AbsolventInnen mit Unternehmer-
geist. Weisz ist „bei der strategischen 
Gründungsplanung“ mit dabei und 
sieht sich selbst vor allem als ein 
„Sparringpartner“ für die Jungunter-
nehmerInnen in der ganz frühen 
Phase. Was die Gründer neben einer 
zugkräftigen Geschäftsidee besonders 
brauchen? „Kontakte sind das A und 
O“ – und deshalb knüpft Impulsgeber 
Weisz sein Netzwerk zu Kammern, 
Förderagenturen und Interessensver-
tretungen ständig enger. 

Eine besonders wichtige strategische 
Partnerschaft, um Unternehmens-
gründungen aus der JKU Linz, der FH 
OÖ und der Kunstuni Linz heraus zu 
stimulieren, wurde im Jänner 2012 
in Form von „akostart oö“ vorgestellt. 
Die Bildungslandesrätin preist vor 
allem die Tatsache an, dass es erst-
mals in Österreich gelungen sei, eine 
hochschulübergreifende Servicestelle 
für gründungswillige Jungakademi-
kerInnen einzurichten. Vor allem in 
der ganz frühen Gründungsphase 
taten sich bislang Defizite auf, die nun 
Geschichte sein sollten: in der Planung 
der wirtschaftlichen, technischen und 
persönlichen Machbarkeit sowie beim 
Check diverser Rahmenbedingungen. 
Die FH OÖ ist bei akostart in der Per-
son von Gerold Weisz seit Beginn fe-
derführend mit dabei. Die Rahmen-
bedingungen für GründerInnen im 

Land ob der Enns sind aus seiner Sicht 
sehr gut, auch was das Förderangebot 
anlangt. Die hochschulübergreifende 
Zusammenarbeit ermöglicht ihm aber 
nun, über seine bisherigen Leistungen 
hinaus die angesprochene Frühphase 
noch tiefgreifender zu durchleuchten. 
Einen Vorteil bringen angehende 
JungunternehmerInnen aus der FH 
auf jeden Fall mit – schon während 
des Studiums werden an allen vier 
Fakultäten einschlägige Lehrveran-
staltungen zu Unternehmensgrün-
dung und Businessplan angeboten.

Mehr zu den JungunternehmerInnen gibt’s auch 
auf www.fh-ooe.at/shortcuts

BistroBox ist ein Start-up, das am FH 
OÖ Campus Wels entstanden ist. Mit 
der Vision, einen Pizzaautomaten zu 
entwickeln, der es schafft, Kunden 24 
Stunden am Tag an sieben Tagen in 
der Woche innerhalb von 100 Sekun-
den vollautomatisch mit frisch geba-
ckenen Pizzen zu verköstigen, haben 
sich Klaus Haberl, Jürgen Traxler und 
David Kieslinger 2009, gleich nach 
Abschluss des Studiums der Automa-
tisierungstechnik selbstständig ge-
macht. 
Die drei Absolventen der FH OÖ in 
Wels haben sich nach der Gründung 
der Fa. BistroBox intensiv mit der 

technischen und wirtschaftlichen 
Entwicklung der Geschäftsidee „Piz-
zaautomat“ befasst. Nach drei Jahren 
Entwicklung war es dieses Jahr soweit 
und die erste Nullserie von fünf Stück 
wurde in Oberösterreich platziert, u.a. 
in der Voest Alpine Stahl oder an der 
JKU Linz. An den besten Standorten 
wurden im ersten Monat über 1700 
Pizzastücke aus dem Automat gezo-
gen. Die Innovation von BistroBox ist 
jedoch nicht nur in Österreich, son-
dern auch international zu verwerten. 
Das zeigen auch die europaweit ein-
gereichten und bereits genehmigten 
Patente der BistroBox-Technologie.

Die Mühlviertler IT-Schmiede kann 
bereits auf zahlreiche erfolgreiche 
Start-ups verweisen. Die Studiengän-
ge „Information Engineering und 
-Management“, „Sichere Informati-
onssysteme“,  „Kommunikation, 
Wissen, Medien (KWM)“ und „Mobi-
le Computing“ offerieren Lehrveran-
staltungen zu „Unternehmens- 
gründung und -führung“ bzw. „Ent-
repreneurship“. KWM-Studiengangs-
leiter Josef Altmann ist dazu als 
Vorstandsmitglied bei akostart  
aktiv.
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Highl igh t s

1	 Unternehmerische FH OÖ 
■ Seit 2007 gab es ca. 80 Grün-
dungsgespräche, gearbeitet wurde 
mit 65 GründerInnen.
■ 2012 befinden sich 28 Unterneh-
men am Markt. 
■ Derzeit sind 23 Gründungspro-
jekte in Betreuung.
■ 4 Unternehmen wurden bereits 
verkauft.
■ Seit 2007 wurden 84 „reine“ Ar-
beitsplätze geschaffen, dazu gibt es 
52 Unternehmens-Gesellschafter.

2	 Gründungs Highlights
Neura Electronics: 100 Mitarbeiter
Coil Innovation: 80 Mitarbeiter
Runtastic: 50 Mitarbeiter
MobilePocket: 20 Mitarbeiter
BistroBox: 6 Mitarbeiter
CePlus/GPS-Systemlösungen: 
6 Mitarbeiter
SenMicro: 6 Mitarbeiter
Kiwano: 4 Mitarbeiter
Pattern Design: 3 Gesellschafter, 
1 Mitarbeiter
LineMetrics: 3 Mitarbeiter
Calus GmbH: Einzelunternehmen

3	 Unternehmensgründung 40+
Der Mechatronik/Wirtschaft-Ab-
solvent Alexander Grisenti wagte 
im Alter von 47 Jahren den Sprung 
in die Selbständigkeit. Das Unter-
nehmen Coil Innovation GmbH 
produziert trockenisolierte Luft-
drosselspulen für die elektrische 
Energietechnik. Dafür wurde in 
Eferding ein modernes Werk errich-
tet, das bereits eine Büro- und Pro-
duktionsfläche von rund 6000 m² 
aufweist. www.coilinnovation.comErfolgs-Story

Sh or t c u t s 
widmet sich mehrmals jährlich einem 
Themenschwerpunkt. Im Fokus dieser 
Ausgabe: Unternehmensgründungen mit 
Hilfe der FH OÖ. Shortcuts, wie der Name 
schon sagt, gibt exemplarische Einblicke, 
zeigt neue Perspektiven und öffnet Fenster 
in die vier Fakultäten der FH OÖ – und 
das in einer kurzen, prägnanten, schnel-
len Form. Für alle Interessierten gibt es 
viel detailliertere Informationen zu allen  
Themen unter www.fh-ooe.at

Für weitere Infos können Sie uns 
auch gerne persönlich kontaktieren:  
susanne.halmerbauer@fh-ooe.at

Z i t ier t

Rückenwind für 
GründerInnen 

Es gib t gu t e Gründe, da s Gründen zu l ehren

HAGENBERG

FH-AbsolventInnen haben, so will es jedenfalls die 
Mär, Dynamik und Unternehmergeist im Blut. Damit 
dieses auch fachgerecht in Wallung gebracht wird, 
wollen alle vier Fakultäten der FH OÖ mit einschlägigen 
Lehrveranstaltungen den Funken überspringen lassen:

Die beiden Bachelorstudien „Sozial-
management“ und „Public Manage-
ment“ machen ihre Studierenden 
mittels der Lehrveranstaltung „Busi-
nessplan“  mit dem Gründungsgedan-
ken vertraut. Im Master „Services of 
General Interest“  decken die LVs 
„Innovationsprojekt“ und „Strategi-
sches Projekt“ das Thema ab, dazu 
werden auch einschlägige Bachelor- 
und Masterarbeiten vergeben.  Der 
Studiengang „Medizintechnik“ bietet 
2 Stunden Gründungsberatung pro 
Semester an.

Linz

Der Studiengang „Digital Business 
Management“ bietet ein Modul zu den 
Themen „Innovation und Business
planning“, „Supply Chain Manage-
ment“  lehrt seine Studierenden „En-
trepreneurship“. Studierende von 
„Controlling, Rechnungswesen und 
Finanzmanagement“  durchlaufen die 
Lehrveranstaltung „Unternehmens-
gründung (Businessplan)“. In Klein-
gruppen entwickeln die Studierenden 
komplette Businesspläne, mit echten 
Start-up Firmen als erfreulicher Folge. 
Entrepreneurship ist darüber hinaus 
an der gesamten Fakultät in verschie-
denen Formen präsent.

STEYR

In der Messestadt forcieren  insbe-
sondere die Studiengänge „Mechat-
ronik/Wirtschaft“ sowie „Innova-
tions- und Produktmanagement“ 
potenzielle Start-ups durch LV ś zu 
Businessplanning. Temporär können 
GründerInnen auch Räume, die vo-
rübergehend nicht benötigt werden, 
für ihre Aktivitäten nutzen und im 
OpenPhysics erste technische Ver-
suche absolvieren.

Mehr Infos für unter www.fh-ooe.at/shortcuts

WELS

Automatisierungstechnik-Absolventen erfinden 
den ersten österreichischen Pizzaautomaten

Und hier gibt’s mehr Infos zur Bistrobox: 
www.bistrobox.com

„Unternehmerisch Denken und Handeln 
als Selbstverständnis ist ein wesentlicher 

Bestandteil unserer praxisnahen Ausbildung.“ 

GF FH OÖ, Dr. Gerald Reisinger

„Forschung & Entwicklung 
machen OÖ zum erfolgreichsten 
Wirtschaftsbundesland 
und unsere FH-Studierenden 
zu erfolgreichen Unter-
nehmerInnen.”

LH Dr. Josef Pühringer

„Mit unserer hochschul-
übergreifenden Servicestelle 
akostart für Jungakademiker-
Innen ist OÖ wieder einmal 
Vorreiter”.

LR Mag.a Doris Hummer

	 Immer up to date 	
	 bei Oberösterreichs 
	 JungunternehmerInnen: 

www.facebook.com/akostart



Hinter diesem bewusst provokant 
klingenden Titel steht ein Projekt 
unter dem Dach von „Sparkling Sci-
ence“, welches das Delikt des Laden-
diebstahls, begangen von Kindern 
und Jugendlichen, genauer unter die 
Lupe nimmt. Sparkling Science ist ein 
Programm des Bundesministeriums 
für Wissenschaft und Forschung, 
worin WissenschaftlerInnen Seite 
an Seite mit Jugendlichen an aktuel-
len Forschungsthemen arbeiten.

Schon rein aus Gründen der Krimi-
nalstatistik ist der Ladendiebstahl 

ein relevantes Delikt. Durch seine 
erhebliche Verbreitung beeinflusst 
er maßgeblich die Höhe der Ge-
samtkriminalität eines Landes mit. 
Ladendiebstahl erweist sich dabei 
als ein typisches Jugenddelikt, das 
auch Mädchen betrifft. Mit zuneh-
mendem Alter sinkt dessen Häufig-
keit, außerdem erfolgen Beginn, Hö-
hepunkt und Rückgang der 
Kriminalität früher als bei anderen 
Delikten.

Interdisziplinärer Ansatz
Mit Partnern aus Wissenschaft, Ge-

sellschaft sowie der HAK/HAS Perg, 
der HAK/HAS Traun und des BRG 
Linz-Fadingerstraße entwickelt das 
Team um die beiden FH-Professoren 
PD Dr. Helmut Hirtenlehner von der 
Linzer und Dr. Friedrich Starkl von 
der Steyrer Fakultät ein umfassen-
des Verständnis des Phänomens 
„Ladendiebstahl“. Über die straf-
rechtlichen Fragen hinaus kommen 
dabei auch Aspekte der Betriebs-
wirtschaft und Logistik sowie der 
Kriminologie zum Tragen. Mit den 
SchülerforscherInnen wurden in 
diesem bis Herbst 2012 andauern-

den Projekt themenspezifisches Ba-
siswissen erarbeitet sowie qualitati-
ve und quantitative Erhebungen im 
Sinne der empirischen Sozialfor-
schung durchgeführt. Außerdem 
sind die Nachwuchswissenschaftle-
rInnen in die Grundauswertung der 
Daten einbezogen und entwickeln 
mit den arrivierten Experten aus 
FH und Praxis adäquate Präventi-
onsmaßnahmen.

Irgendwann sein eigener Chef 
sein – das wollen in Österreich 
laut einer aktuellen Studie aus 
Oberösterreich schon 40 von 

100 Studierenden. Zur Umsetzung 
braucht es aber einiges an Mut, Kre-
ativität und Durchhaltevermögen, 
denn gerade am Anfang müssen 
viele Start-ups auch Durststrecken 
überwinden. In Österreich wagen 
in den letzten Jahren immer mehr 
Menschen den Schritt in die Selbst-
ständigkeit. Im Vorjahr hat die Zahl 
der Neugründungen in Österreich 
bereits rund 35.000 erreicht. Viele 
Start-ups bewegen sich im IT-Sek-
tor –in den letzten 20 Jahren hat 
sich der Anteil der Software- und 
IT-Dienstleistungsbranche an der 
Bruttowertschöpfung in Österreich 
fast verdreifacht. Auch viele FH OÖ 
Absolventen nutzten diese Chance. 
Hier einige von vielen Beispielen:

2■ Michael Plöckinger,
Absolvent von Internationales Logis-
tik-Management, hat sich mit seinem 
eigenen Online-Shop für Anglerbe-
darf und Zeckenschutzbekleidung 
Snap Outdoor einen Traum erfüllt 

und sein Hobby zum Beruf gemacht. 
Er hat den Shop multilingual pro-
grammiert. 

3■ Mario Breid,
Software-Engineering-Absolvent, hat 
sich mit seinem Software-Unterneh-
men troii selbstständig gemacht: 
„Heute bieten wir als einzige Zeiter-
fassungslösung weltweit Apps für alle 
4 major Plattformen iOS, Android, 
BlackBerry und Windows Phone.“

4 ■ Patrizia Faschang
absolvierte den Studiengang Supply 
Chain Management und machte sich 
kurz nach Studienstart in den Berei-
chen Marketing & Websolutions als 
Einzelunternehmerin selbstständig.

5■ Roland Sprengseis
gewann mit der eigenen App mobile-
pocket, der Kundenkartensammlung 
auf dem Smartphone, von bluesource 
mobile solutions schon mehrere Preise. 
Er absolvierte den Studiengang Soft-
ware Engineering.

6 ■ Bernhard Aichinger
bietet nach seinem Studium Supply 

Chain Management mit seiner Fir-
ma E-CONOMIX Beratung und Um-
setzung von Websites, Onlineshops, 
Onlineportalen und e-commerce Lö-
sungen an.

7■ Dominik Hager
Mitgründer und Teilhaber der Best-
4Best KG, studierte ebenfalls Sup-
ply Chain Management und bietet 
mit der Onlineplattform it-finder.at 
Personalvermittlung mit speziellem 
Fokus an.

8 ■ Bernhard El Miligi,
e-Business-Absolvent, gründete mit 
zwei Partnern die Firma agoradesign. 
„Wir ermöglichen Unternehmen, 
kombinierte Leistungen aus den 
Bereichen Grafik und Design sowie 
eBusiness aus einer Hand zu bezie-
hen“, erklärt er.

9■ Roman Schacherl,
Die Software-Engineering-Absolven-
ten Roman Schacherl und Daniel 
Sklenitzka haben die softaware gmbh 
gegründet und sich auf Individual-
entwicklung im Microsoft-Umfeld 
spezialisiert.

10■ Wolfgang Hafenscher,
gründete ebenfalls ein eigenes Unter-
nehmen – LineMetrics. „LineMetrics 
misst und visualisiert Performance und 
Kennzahlen von Maschinen in industri-
ellen Produktionsbetrieben und schafft 
so transparente Produktionsdaten.“ Er 

studierte Medientechnik und -design.

11■ Paul Lanzerstorfer
hat mit seiner Online-Marketing-Agen-
tur Pulpmedia den Schritt in die Selbst-
ständigkeit gewagt. Er hat ebenfalls 
Medientechnik und -design studiert.

12■ Dietmar Üblacker
absolvierte den Studiengang Senso-
rik und Mikrosysteme und gründete 
das Unternehmen Senmicro GmbH. 
Er bietet neben Sensorik-Lösungen 
kundenspezifische Softwareentwick-
lungen, Bildverarbeitung und System-
beratung an.

13■ Peter Huemer
Der Automatisierungstechnik-Absol-
vent hat seine Firma NEURA Elect-
ronics Technische Anlagen GmbH in 
Regau zu einem großen international 
agierenden Unternehmen entwickelt. 

Mehr zu den JungunternehmerInnen gibt’s auch 
auf www.fh-ooe.at/shortcuts

„Catch me if you can“ 
SchülerforscherInnen untersuchen Ladendiebstahl

Jungun t ernehmer/Innen
FH OÖ Zeitung für Schnellleser November 2012 03www.fh-ooe.at

Schul p rojek t

Vom Hörsaal 
in den Chefsessel

Alle Infos zu den Workshops unter: 
www.fh-ooe.at/bildungsberatung

1■ Thomas Fleischanderl, 
e-Business-Absolvent, ist sich sicher, mit der Gründung der Online-Marketing-
Agentur eMagnetix die richtige Wahl getroffen zu haben. „Nach 3,5-jährigem 
Bestehen arbeiten wir für über 100 Unternehmen aus Österreich, Deutschland, 
der Schweiz, England, Schweden, Mexiko und Peru“, erzählt er.

Inf o l ink s
Mehr Infos zu unseren Jungunterneh-
merInnen auf der digitalen Überholspur:
1■ www.emagnetix.at 
2 ■ www.snap-outdoor.com
3 ■ www.troii.com
4 ■ www.webdots.at
5 ■ www.bluesource.at
6 ■ www.e-conomix.at
7■ www.best4best.at
8 ■ www.agoradesign.at
9 ■ www.softaware.at
10 ■ www.linemetrics.com
11■ www.pulpmedia.at
12 ■ www.senmicro.biz
13 ■ www.neura.at
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Gründer im 
NPO-Bereich

www.fh-ooe.at
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A pp t ipp

Stephan Hamberger, Lukas Danzer, 
Maria Anzbach, David Gösenbauer, 
Philipp Rakuschan und Philipp Hieslmair 
studieren am FH OÖ Campus Hagenberg.

Die sechs haben die App ctact.me entwickelt. Sie ermöglicht ei-
nen einfachen und unmittelbaren Austausch von Kontaktdaten. 
Der User ist dabei nicht an sein mobiles Endgerät gebunden, 
sondern kann seine Visitenkarte auch auf Tablets und Compu-
tern austauschen und verwalten.

Ideencheck mit Gerold Weisz

Dr. 
Thomas Prinz 

ist Professor an 
der FH OÖ Fakultät 
für Gesundheit und 
Soziales Linz

Fa c t s
Die FH OÖ in Zahlen:

4.700 Studierende

9.000 AbsolventInnen

630 Forschungspartnerschaften

241 Partnerhochschulen in

58 Ländern

6 englische Studiengänge

50 Bachelor- und Masterstudien

www.fh-ooe.at/studienangebot

K ur z no t ie r t

1	N eue Dekanin, neuer Dekan
Margarethe Überwimmer ist neue 
Dekanin an der FH OÖ Fakultät 
für Management in Steyr und 
somit die erste Frau an der FH 
OÖ, die diese Funktion innehat. 
Günther Hendorfer ist der neue 
Dekan an der FH OÖ Fakultät für 
Technik und Umweltwissenschaf-
ten Wels.

2	M aterialwissenschaften
F&E-Leiter Dr. Johann Kastner 
habilitierte sich im Bereich Ma-
terialwissenschaften.

3	 Josef-Ressel-Zentrum
An der FH OÖ Fakultät für In-
formatik, Kommunikation und 
Medien Hagenberg gibt es seit 
kurzem ein zweites Josef-Ressel-
Zentrum. Ziel ist es, die Sicherheit 
mobiler Endgeräte entscheidend 
zu verbessern.

4	 FH OÖ Research Center
Das neue FH Research Center 
für Forschung und Lehre am FH 
OÖ Campus Hagenberg mit einer 
Nutzfläche von 3.200m² wurde 
kürzlich eröffnet.

5	 Internationaler Erfolg
Stephan Hutterer, wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am FH OÖ Cam-
pus Hagenberg und Wels hat bei 
einem internationalen Wettbe-
werb auf dem Kongress „Genetic 
and Evolutionary Computation 
Conference GECCO“ in den USA 
mit seinem Stromverbrauchs-Pro-
gnosemodell gewonnen.

Denkt man an Unternehmensgründungen, kommen 
einem die Bereiche Soziales, Gesundheit und öffentlicher 
Sektor nicht sofort in den Sinn. Wie sieht die Realität 
aus?
Wir entwickeln sozialwirtschaftliche Geschäftsideen 
mit unseren Studierenden in der Lehre zu umset-
zungsreifen Businessplänen weiter, seit 2006 wurden 
57 davon erstellt. Manche Geschäftsideen werden auch 
umgesetzt, oft nicht als eigenes Unternehmen, sondern 
als Geschäftsfeld eines bestehenden Unternehmens 
oder eines Vereines.

Welchem interessanten Businessplan winkt aktuell 
die Umsetzung?
Aktuell wird im Rahmen einer Masterarbeit ein Busi-
nessplan im Bereich „Primary Health Care“ erstellt. Er 
soll die Basis für ein innovatives Gesundheitszentrum 
in Enns sein, in dem Allgemeinmediziner, Fachärzte 
und andere Gesundheitsberufe zusammenarbeiten. 

Welchen Rahmenbedingungen sehen sich Gründer im 
NPO-Bereich gegenüber?
Neben betriebswirtschaftlichen Herausforderungen 
sind Auflagen öffentlicher Geldgeber, vielfältige Sta-
keholderinteressen und beschränkte Ressourcen- und 
Marktzugänge zu berücksichtigen.

Bereiten Sie Ihre Studierenden darauf vor?
Unsere AbsolventInnen sind fit in der Umsetzung von 
Geschäftsideen. Die Stärke unserer Studiengänge im 
Nonprofit-Management liegt ja darin, neben dem un-
erlässlichen betriebswirtschaftlichen Know-how die 
spezifischen Charakteristika im Sozial-, im Gesundheits-  
und im öffentlichen Sektor mitzudenken.

Prof. (FH) Dr. Thomas Prinz lehrt Controlling, Finanzmanage-
ment, Social Return on Investment und Risikomanagement in den 
Studienrichtungen Sozialmanagement, Public Management und 
Services of General Interest an der Fakultät für Gesundheit und 
Soziales Linz.

Stellen Sie sich vor, Sie treffen sich morgen mit dem 
Unternehmensgründungs-Experten Gerold Weisz. Dann 
sollten Sie auf jeden Fall Anworten auf folgende acht 
Fragen haben:

Was ist die Innovation an der Geschäftsidee?

Soll/Kann die Idee geschützt werden?

Gibt es Kunden am Markt?

Gibt es einen Mitbewerb? Wenn ja, wie sieht er aus?

Löst die Idee ein Problem oder ist es ein reines 
„Nice to have“ am Markt?

Welcher Alleinstellungswert wird generiert?

Welche potenziellen Vertriebswege würde es geben?

Kontakt: gerold.weisz@fh-wels.at

We  bl ink s
Mehr Infos zu Förderungen für Unternehmens-
gründung gibt es unter:  
www.awsg.at oder www.ffg.at

 /fhooe.at
www.fh-ooe.at/infotage

www.fh-ooe.at/1day

Ich mach’ mir 
selbst ein Bild!*

*  In Hagenberg, Linz, Steyr und Wels erhältst du 
alle Infos zu Studium und Zukunftsperspektiven 
aus erster Hand.

Studieren probieren: 
>> 16.11.2012 

Tag der offenen Tür: 
>> 15.03.2013  

1day@fh: 
>> Be a student for one day 

www.ctact.me

ctact.me


